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Männerturnverein Widen im Herzen der Schweiz






CSI Widen unterwegs mit Segways
pz.  Die Turnfahrt des Männerturnverein Widen führte dieses Jahr in das Zentrum der Schweiz. Bei erfreulich trockenem und teilweise sogar warmem Wetter verbrachten wir das Wochenende vom 29. August - 31. August 2014 in Haldi oberhalb von Schattdorf. 

Bei typischem Schweizer Sommerwetter trafen sich die Teilnehmer am Freitagmorgen beim Schulhaus Widen. Dort wurden die drei PW’s mit dem Gepäck beladen und alle vom Reiseleiter Stefan Schwarz und seiner Frau Petra begrüsst. Pünktlich um 07.30 ging die Fahrt Richtung Innerschweiz los, leider ohne Roger welcher sich kurzfristig krankheitshalber entschuldigen musste. So fuhren die 14 wackeren Mannen via Brunnen der Achsenstrasse entlang nach Flüelen. Von dort ging es weiter nach Attinghausen (Ättighüüüüüsä) bis zur Talstation der Seilbahn Brüsti. Der wolkenverhangene Himmel erlaubte leider keinen Blick hinauf zum Berg und so bestieg die 1. Hälfte die kleine Gondel für die Fahrt zur „Mittelstation“. Wie sich zeigte handelte es sich dabei um einen Ausstieg auf einem Mast, mit Passarelle zu einem Bauernhof. Aus der nachfolgenden Gondel stiegen die letzten Aktiven aus und die Gmüetli-Gruppe unter der Leitung von Petra fuhr weiter zur Bergstation Brüsti. Zum Angewöhnen spazierten die 11 Aktiven bei stark bewölktem Himmel eine halbe Stunde auf und ab durch Wald und Wiese. Dann hiess es Gang herunter-schalten, denn nun ging nur noch hinauf, über 500 Höhenmeter in knapp einer Marsch-stunde waren angesagt. Der Waldpfad war feucht und etwas rutschig, doch oben auf der Alp Seewli angekommen entschädigte die Aussicht für die schweisstreibenden Strapazen. Aber wo waren Thomas und Peter? Nach einigem Warten und einer Stärkung aus dem Rucksack musste das Handy zu Hilfe genommen werden. Die beiden hatten eine signalisierte Abzweigung übersehen und wegen nachlassender Kondition den Anschluss verpasst. So mussten sie dank moderner Technik, auf einem Umweg via Forsthütte, hoch gelotst werden. Bald ging es gemeinsam weiter auf breiten Wanderwegen, vorbei an Heidelbeer-Sträuchen, stetig ansteigend zur über 1800 m hoch gelegenen Alp Grat. Hier erwartete uns das wohlverdiente Mittagessen in Form von Kartoffelsuppe, einem kalten Wurst und Käseplättli und einem kühlen „Getränk“. Inzwischen zeigte sich die Sonne und erlaubte es die Kleider etwas zu trocknen und bei einem Hüskafi die Aussicht zu geniessen. Leider mussten wir weiter und konnten die neu und sehr zweckmässig eingerichteten Massenlager nicht beziehen. Auf unterschiedlichen Wegen führten Petra und Stefan die beiden Gruppen, zum Teil durchs feuchte Hochmoor, zur Bergstation Brüsti. Dabei blieb für die einen noch Zeit für eine Stärkung im Berghaus Zgraggen, gerade in dem Moment wo ein kurzer Regenschauer niederprasselte. Anschliessend an die Talfahrt fuhren alle mit den PW’s weiter zur Brauerei Stiär Biär nach Altdorf. Hier erwartete uns eine tolle und sehr humorvolle Führung durch den Kleinbetrieb, natürlich gefolgt von einer Degustation der etwas herben Bierspezialitäten und einem feinen Bretzel(. Der Urner Inhaber erzählte uns in dieser Zeit die eine oder andere witzige Anekdote aus der noch jungen Geschichte dieser aufstrebenden Brauerei.

Viel zu schnell mussten wir Abschied nehmen um die reservierte Bergfahrt mit der Luftseilbahn Haldi ab Schattdorf nicht zu verpassen. In strömenden Regen ging es hinauf zum gleichnamigen Berggasthof, wo wir uns für die beiden Nächte einquartierten. Um halb acht Uhr genossen wir nach Flädlisuppe und Salat das spezielle Alpschwein-Voressen mit Lauchrisotto. Sogar ein kleines Dessert lag noch drin bevor der tolle Tag bei einem Kaffee, mit oder ohne, langsam zur Neige ging.

Das einfache Frühstück wurde unterschiedlich in Anspruch genommen, bevor die Aktiven sich um 09.00 Uhr auf die nächste Tour begaben. Die Gmüetli-Gruppe konnte sich noch Zeit lassen und auf Roger warten, der sich von seiner Unpässlichkeit erholt, doch noch für das verbleibende Wochenende sehen liess. Für die Aktiven standen nochmals einige hundert Höhenmeter über Stock und Stein bevor. Oben im „Schilt“ konnte der Gipfelwein geöffnet und trotz Wolkenreste das Tal und die Gotthardzufahrts-Achse bis zum Vierwaldstättersee überblickt werden. Vorbei an Felswänden, über Hochmoor Gebiete und durch morastige Waldpfade erreichten wir den idyllischen Picknick-Platz in Süessberg. Ganz unkompliziert entstand sehr schnell ein leckeres Zwischenverpflegungs-Buffet indem jeder etwas Mitgebrachtes auf den Tisch zauberte. Nach dem obligaten Appenzeller-Abschluss ging es Richtung Billentrog zum Ort der Kraft. Ein Brunnen nimmt dort das Wasser von zwei zusammenfliessenden Quellen auf. Diese Energie konnten wir gut gebrauchen ging es doch erneut mehrheitlich den Berg hinauf. Aber schon bald erreichten wir die sonnige Anhöhe beim Skihaus Oberfeld. Hier hatten es sich unsere Kameraden schon gemütlich gemacht und so konnten wir gemeinsam auf der Terrasse zu Mittag essen. Nach Speis und Trank war es jedem freigestellt entweder auf dem Liegestuhl, beim Jassen oder mit einem zünftigen Merengue seine Zeit zu verbringen. Am späten Nachmittag ging es Gruppenweise auf den 30 minütigen Abstieg zum Ausgangspunkt Haldi zurück. 

Vor oder nach der Erfrischung konnte beim Apéro auf der Sonnenterrasse noch mit den 5 oder 6 krähenden Haus-Güggel eine Photosession gemacht werden. Schon bald erwartete uns die Wirtin mit einem ganz besonderen Highlight. Zum Nachtessen servierte sie nach einem leckeren Bärlauchsüppli und Salat jedem seinen eigenen Hackbraten vom „Dexter-Rind“. Zusammen mit den wirklich ausgezeichneten Pommes-frites und der Gemüse-Variation ein wahrlich festliches Essen. Somit stand einem gemütlichen Ausklang des ereignisreichen Tages nichts im Wege.

Der Sonntagmorgen zeigte sich von der trüben Seite. Nach dem Frühstück fuhren wir mit der Seilbahn hinunter nach Schattdorf. Von dort ging die Reise nach per Auto nach Spirigen und mit der Mini-Seilbahn hinauf nach Ratzi. Nach einem Znüni-Kaffee erwartete uns hier ein ganz besonderer Leckerbissen unserer Reise: Die Fahrt auf Segways. Die Firma mountainwheels bietet hier eine Einführung in die Besonderheiten dieser amerikanischen hightech Geräte an. Schon bald kurvten wir, auf diesen einachsigen Gefährten stehend wie Polizeipatrouillen in Grossstädten, durch die Urner Bergwelt. Was für ein Erlebnis, einfach mega! Viel zu schnell war der Spass vorbei und es gab so einiges zu erzählen. Dies wurde ermöglicht durch eine spontane Programmänderung, bei der wir auf die Teilbegehung des Schächentaler-Höhenweges verzichteten, um die Gmüetli-Gruppe nicht zu überfordern.
Dafür erlaubte es der Zeitrahmen nach dem Mittagessen auf der Alp, gemeinsam ein Stück „Weg der Schweiz“ von Flüelen zur Tellsplatte zu erwandern. Kaum angekommen begann es zu stürmen und zu regnen. Nach einer kurzen Pause im Restaurant waren alle froh in die bereitgestellten Fahrzeuge einzusteigen zu können. Auf direktem Weg wurden wir von unseren Chauffeuren/Chauffeuse Beat, Markus und Petra wohlbehalten in Widen ausgeladen. Ein fantastisches Wochenende ging zu Ende und wird uns mit Sicherheit in Erinnerung bleiben.
Der Dank gehört unserem Reiseleiter Stefan Schwarz, welcher diese sportliche und abwechslungsreiche Reise zusammengestellt hat.

Der Männerturnverein Widen www.mtv-widen.ch trainiert jeden Donnerstag in zwei Alters-Gruppen um 19 Uhr und um 20 Uhr in der Turnhalle Widen, jedermann ist herzlich willkommen. 

